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LIEBE PFARRGEMEINDE!

Es wird €in kirchliches Croßereignis. das Beziehungen, die Sorge um di€ zunehmend tung des Allerheiligsten Es ist der Anfang
ganz Osterreich beschäftigen wird: Papst bedroht€ Würde des Lebens und den Man- einer östeneichweiten Cebetsvigil zur Vor-
Bcnedikt XVI. kommt am 7. Sept 2007 als gel an geistlichcn Berufungen. Er wird sie bereitung auf den Höhepunkt des Papst-
.,Pilgel'und als.,Obeßter Hite der Kir- mit uns der Füßprache Marias anver- besuches: die wallfahrt nach Mariazellzum
ch€ '. um ganz im Sinne des Petrusdiensles trauen, die uns lehren kann und will. auf 850-Jahr-Jubiläum.

lnternet: www.wolfersberu.net . Handv: Pater Thoma 

 

06641154 76 54

seine Schwestem und Brüder im Glauben Christus zu s€hauen.
zu stärkcn. Die Wallfäh( des Papstes zum Gleichzeitig mit dem B€such des Papstes
Patroziniumsfest N4ariä Cebud wird Mitte eneicht auch die 3 Europäische Okumeni-
und Höhepunkt des Osteneich-Besuchs sche Versämnlung (EO V3) in Si,
sein Er pilgert äm 8. Sept. zum 850Jahr biu./Hermannstadt (Rumänien) ihren Höhe-
Jubiläum nach Mariazell- ,Auf Christus punkt Christen aus allen Kirchen Europas
schauen" lautet das Motto dcs Papst versammeln sich dort unter dem Mottoi
besuches. Jesus Christus is! Sinn und Fun- ,,Das Licht Christi scheint auf alle. Hoff-
damenl des christlichcn Glaubens. ,,Auf nung für Emeuerung und Einheit in Ewo-
Christus schauen" ist inspiriert vom gleich- pa " Wir sind in dem €inen ceist und dem
narnigen Buch, das vor einigen Jahren von €inen Herm rniteinander ve.bunden. Für all
Ka.dinal Ratzinger veröffentlicht \rlrde. das erbitten wir besonders die Füßpracbe
,,Maria zeigt den Millionen Pilgem seit der Cotiesmutter, die in Mariazell als
Jahrhunqcncn Christus: Das ist die Bot- Magna Mater Austriae ang€rufen und
schaft von Mariazell" schrieb BischofEgon verehrt wird
Kapellai am 22.4.2007 in d€r Zeitung ..Der Nun zum Besuchsprogramm des Papsies:
Sonntag"- Das ist eine Grundvoraus- 7.Sept, Ankunft am späten Vormittag am
setzung für das Cedeihen der Kirche und Flughafen Wien-Schwcchat. Nach der ofI
fürjede Emeu€rung ihres Lebens Der B€- ziellen Begrüßung Faht R€nnweg-Ring-
süch des Papstes ist  eine Gelegenheit ,  AmHof( l2Uhr45) Dort  können ihn die
gemeinsam Gott zu danken, vor allem für Gläubig€n begrüßen und mit ihm feiem.
den Glauben der Menschen, der seit Jahr- Speziell eingeladen zur Begrüßungsfeier
hundenen dieses Land b€seelt W'r danken. sind der Klerus, die Ordensleute und die
dass wir mitten in Europa in Frieden leben Katholiken aus mehr als 30 anders-
können. Dankbar sind wir für das sprachigen Gem€inden, um so ein Bild der
vielf:iltige Engagement von Frau€n und Vielfalt des Volkes Gottes in der
M:inn€m in unseren Cemeinden. Erzdiözese wien zu geben lst doch die
Der Heilige Vater wird die Sorgen der ein- Kirch€ Am Hof das Herz der kroatischen
zeln€n Christen und ihrer Gemeinden mit katholischen Cemeinde Nach dem Gottes-
uns teileni die Sorg€ um die Jugend. um dienst am Platz beginnt in Anwesenheit dcs
Ehe und Familie und um däs Scheitem von Papstes in der Kirche Am Hofdie Anb€-

8. Sept. Papst führt nach Mariazell Be-
grüßung auf dem Vorplatz - kotze Station
beim Gnadenaltar 10.30 HL Messe auf
dem Vorplatz tur Gläubige aus osteneich
und Mitteleuropa - 1645 Vesper in der
Basilika mit Priestem, Ordensleuten, Dia-
konen und Seminaristen Rückkehr nach

9.Sept. Stephansplatz: 7.00 Vorpro-
gramm durch Kirch€nchöre - 930 Hun-
derte Ministrantlnncn begdßen die An-
kunft des Papstes in d€r Rotenturmstraße
bzw. im Hof des Erzbischöflichen Palais -
die Klänse der Pummerin besleiten die
Einzugsprozession in den Stephansdom,
dort um 10.00 Hl M€sse 1200 Papst
betet mit den Gläubigen den Angelus. hält
eine kutz€ Ansprach€ und €rteilt d€n
Apostolisch€n Segen - anschl musikäli
sches Rahmenprogramm am Stephansplatz
bis zum Ab€nd am Nachmittag besucht
Papst Benedikt Stift Heiligenkreuz Tref-
fen mit d€m Zist€rziens€r-Konvent sowie
Professo.en und Hörem der Päpstlichen
Hochschule anschl. Beg€gnung d€s Päp-
stes mit 1900 chr€namtlichen Mitarbe;
terlnnen aus karitativen und sozialen Orga-
nisationen im wiener Konzenhaus - abends
offizielle Abschiedsfeier und Rückflug des
Papstes von Wien-Schwechat nach Rom

In unserem Chubensweg durch den Besuch des Heilig€n Vaters gestärkt, beginren wir das n€ue Arb€itsjahr mit Gottes S€gen.
Ihr P. Thomas Kochuchira T.O.R.

P Nicholas wird nach fasl 17 Jahren Dienst Wirken am Wolfeßberg als Kaplan. Seine in allen Bereichen zu dienen und zu helfen,
in ünserer Pfane von seinem Provinzial am liebevolle Zuwendung, seine Geduld und war benerkenswen. Wir wünschen ihm flir
1.9.07 in die Diözese Regensburg veßetzt. seinen Humor haben wir alle geschätzt Er sein neues Wirkungsfeld Cottes Beistand
Sein neuer wirkunsskreis sind die Pfarren hinterlässt eine große Lücke bei uns lch und reichen Segen.
Essenbach und Mettenbach im Dekanat persönlich bin ihm dankbar für seine Hilfe P. Thornas Kochuchira, T O R.
Land\hul-Alrheim Die Pfangemeinde in der .chw,engen []bergangszeir nach
dankt ihm für sein treues und lanses meiner Installation. Seine stete Bereitschaft.
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PFARRBRIEF PER E-MAIL !!!

Ab sofort bieten wir Ihnen ein zusälzliches
Zustellservice lür unscrcn Pfänbnef an.
Auf Wunsch stellen wir lhnen dicscn pcr
E Mail sozusagen als ,Newsletler" zu
Um unseren Pfanbrief in dies€r Form zu
erhalten. reicht es aus. eine E Mail an das

TISCHTENNIS - DRITTER
MEISTf,RTITEL FÜR DEN

WOLFERSBERG!
Der alte und neue Diözesan-TT-Meister
heißt Wolfeßberg (Hannes Studeny,
Robert Haselböck, Thomäs Holryanh).
Im crsten Durchgang musste sich Hcrbst-
meister Wolfersberg gegen den späteren
Vizemeister geschlagen gcbcn und hatte
so wie der Zweitplatzierte, dic Männschaft
Franz von Salesl 16 Punkte. Aber das war
äuch schon die einzige Niederlage in der
gesamten Meisterschaft. Bereits 6 Punkte
betrug der Vorspruns im Frühjahr, und
ganz klär wurde der Frühjahrsmeister ge-
holt. Auch in der Endabrechnung hielten
die,,Wölfe" s€chs Punkte Distanz zum
Zw€itplaoierten Insgesamr gab es nur
vier knappere Efolge. ansonsien siegten
Studeny, Haselböck und Holzwarth
souverän. So war auch heuer das Wol-
feßberger Tcan in der Dsc-Meister-
schaft. an der 156 Spieler in 3l Mann,
schaficn teilnahmen, am erfblgei€hsten-
Nebcn dcm Meisterpokal bleibt der riesen
große WandeQokal weiterhin atn Wol-
fersbcrs. Zum Greifen nahe war äuch der
Cup-Titel. ln einem mehr als drama,
tischen Finale kam es im letzten Spielzum
Entschcidungssatz- In der Verlängc.ung
des letzten Satzes unlerlag Wolibrsberg
äußerst knapp mit 4:5 gegen St Hubertus.
Vielleicht mag es ein Trost scin. dass der
Cup-Pokal im Nachbardekanat landcte.

Rober

PFARRGEMEINDERAT
Unscr neugewählter PGR hat unter der
Lcitung von P Thomas und unscrem stv.
Vorsitzenden Hans Zamburek bereits zwei
Sitzung€n hinter sich. Einige Punkte, die
besprochen würden:
Für Beiträee zum Pfanbnef soll der Re-
daktionsschluss stärker wahrgenommen
weden. d.i jeweils dcr 20. im Vorvormo-
nat (Pfbr l/2 : 20 I I ), damit P. Thomas
die Beiträge rechlzeitig zum Uberlesen

Veßtärkung des Nichtraucherschutzes
lx monallich wcrden die Tischmütter zur
Hl. Messe bzw zum Wortgottesdienst

Nov./Dez sind Bastelsanstage für Fami-
Iien und Kinder geplant. Gebastelt werden
soll€n biblis€he Figuren und Weih-

Der Bruder von P Thomas, bisher indi-
scher Provinzial, wurde zum Vizegeneral
dcs Ordens der franziskanischen Tertiaren
cmannt Herzlichenclückwunsch

V.H.

WEIHNACHTEN IM
SCHUHKARTON _ LÄSST

KINDERAUGEN STRAHLEN
Zuerst ein hczliches Dankeschön an ä11c,
di€ im Vorjahr cinen Schuhkanon gepackt
haben. Einige von cuch haben auch selber,
anhand eines kurzen Filmcs. den wir g€-
zeigt haben, s€hen können. wie die
Kartons bei den Kindcm in Weißrussland

Nanidich wollcn wir uns auch h€uer
wieder an der Aktion beteilig€n Diese
w€ltweit größte Ceschenk-Aktion bereitet
dieses Jahr bedürftigen Kindem in
Bulgarien, besonders in den Rolna,cebie-
ten, ejne unvergesslich€ Weihnachts-
freude Viele dicscr Kinder haben noch nie
ein Wcihnachtsgeschenk erhalt€n

Nimm teil, mach ein Kind glücklich.
Befülle einen Schuhkadon fiir ein bedürf-
tig€s Kind mit 49!q4 ceschcnken. wie
z.B. Spielsachen, Schulartikel, Beklei-
dung, Hygiene-Artikel und Süßigkeiten.
Cib diesen bis spälestens 17. Nov.2007 in
der Anzbachgasse 116 bei Familie Pöter
ab
Bedenki auch, dass eine Spende für di€
Abwicklung und den Transpon nonv€ndig
isl.
Ich frcue mich schon über viele, viele

nfarrbrielwolfersbaaaon.rt zu sendcn. oder
sich in der Pfarre in die in der Kanzlei
aufliegende Listc cinzutragen. Ihre E-
Mail-Adresse wird vertraulich behandelt
nd nicht weiter gegeben Die Abbest€l-

lung dieses Newslen€r ist nalürlich
jederzeit möglich An der de.zeitigen
Zustellung ändert sich nichts, um den
logistischcn Aufwand filr unsere Pfarr-
briefausleilerlnnen nicht unnötig zu
erhöben Bitte ezählen Sie auch lhren
Freunden und Bekannten vom neuen
Pfanblatt-E Mail-Zusrellservice unserer

iohannesaaleschenbllcher.al

UMWELTSCHUTZ
In unseren Pfangebiet lebt ein überzeug-
ter Umwehschützer namens P.T.. der ger-
nc den Unweltschutzgedanken stärker in
der Pfarre präscnt sehen würde. lch habe
mich dabcr cntschlossen. so es der Platz
erläubt, immer wieder entspr€chende Ge-
dankensplitter in den Pfanbrief aufzu-

Def heurigc Sommer hat Rekorde b€i den
Getränkecrzeugem b€wirkt. Was sagt di€
Umwelt dazu? Nun. würden alle c€tränke
in Mehrwegglasflaschen gehandelt und
gekauft, wäre dies optimal. Die diesbe-
züglichen Angebote sind aber dürftig. Fast
nur Mineralwäss€r. wie Römerquelle.
Juvina od€r Waldquelle. werden auch in
Mehrw€gglasflaschen angeboten. Beim
Kauf mehrerer Flaschen wird das Ganze
zum Gewichtsproblem. Greifen wir daher
zum klein€ren Ubel. der Mehrwegkunst-
stoffflasche. etwa Fanta, Coca Cola. Soute
das gewünschte Getränk nur in Weg-
werffläschen ängeboten werden. dann
sollten wir uns wenigstens dcr Mühe
unterziehen, di€ Flaschcn flachzutreten
und in einen der gelben Kunststofl
container zu v€rsenkcn, damit eine
Wiederverweriung möglich wird. Im
Hausmüll landen die Flasch€n auf der
Deponie od€r in der Müllverbrennung.
was nicht eben wünschenswcn ist. Zu den
Kunslstoffcontainem: In diese gehören nul
Kunststoff(Pet)fl aschen, keineswegs aber
Folien oder Kinderspielzeug aus
Kunststofl was dann aufirend'g aus-
sorticn werden müsste-

V.H-

Schuhl(artons Natalie Pöter
AFRIKA-AKTIONSTAG

Afrika liegt weit von üns weg. Um die
donige Kultur und das Leben seiner
Bewohner näher kennen zu lemen, planen
wir eincn Aftika-Aktionstag für

Sonntag, 30.Sept.2007
Wir werden mit d€r Messe um 9 Uhr
beginnen, bei der unse. K;chenchor afri-
kanische Lieder voßtellen wird. Afrikan€r
aus Niseria und Ruanda werden die Hl.
M€sse mitfeiem.
Im Anschlüss wird ein Arzt aus Ruanda
über seinc Arbeit berichten Zu Mittag
folgt ein von Afrikanem zubereitetes
heimatliches Essen. Imm€r wicder werden
wir afrikanis€he Musik hören können. Aus
Ruanda kommt eine Emährungscxpertin
zu Wort, die erläutert, warum so viele
Menschen in ihrer Heimal hungem.
Ausreichend Zeit wird tur Gesprächc zur
Verfügung stehen. Th€o Matejka



IM PFARRPORTRÄT: PATER NICHoLAS TUDU T.o.R.

..Na sehl lch sitze mit meiner Freundin
Renate in der U-Bahn und etzähle ihr, dass
Patcr Nicholas nach Deutschland gehen
wird. ,,Na geh, warum denn das?" Im
Ordcnsleben ist es üblich. dass man näch
ciner gewissen Zeit in ein anderes Land, in

cemeinde
geschickt

ter Nicho-

l7 Jahre

lersb€rg.

College, studierte später Philosophie und
Theologie und wurde 1986 zum P ester
geweiht. Zw€i Jahre spät€r entsandt€ ihn
die Ordendeitung nach Rom, wo er an der
Univeßität der Franziskaner, dem
Antonianum. Franziskanische Spiritualität
studi€rte.
Als Pater Louis im Jahr 1990 damals
ebenfalls nach Deutschland berufen wurde,
kam etwas später im Jahr l99l Pater
Nicholas als Kaplan aufden Wolfersberg.
Vorher hatte er zwar einige Wochen
Deutschlrurse besucht, aber €s war am
Anfang doch nicht ganz leicht mit d€r
neuen Sprache.
Pater Nicholas betont, dass es immer
Menschen in der Pfane St Jos€f
gegeben hat, die ihn unterstützt haben
Bei den unteßchiedlichen Aufgäben, die
ein Kaplan oder Pfaner hat, mäg Pater
Nicholas die Arb€it mit den Kindem sehr
geme.
Dabei hat €r eine Cab€, sich alle Namen
und auch die Familienzugehörigkeiien zu
merk€n Nicht nur in der Seelsorge - aber
hier ganz besonders, ist das ,jemanden
beim Namen nennen können" ein
wichtiges Element, denn jeder Mensch
ffjhlt eine persönliche Achtung und
Wertschätzung, wenn er mit sejnem Namen
genannt. wenn er erkannt und gekannt
wird Pater Nicholas war rcgelmäßig bei
der Erstkommunionvorbereitung dabei, hat
in der Volksschule die Feiem mitgestaltet.
An eine Schulmesse im Schulgarten kann
ich mich ennnem, wo er in seiner

war für uns Eltem, besondeß als die Kin-
der noch kleiner waren, eine Berubigung,
dass neben so vielen jugendlichen Be-
treuem eben auch Pater Nicholas dabei

Nicht nur am Lager, sondem auch in der
Tumhall€ der S€hule spielte er übdgens
sehr geme Volleyball.
Aufderand€ren S€ite hat PaterNicholas an
jedem Seniorenclub teilsenommen, hat mit

den Senioren
geplauden.

und jeden
Montag mit
ihnen die
Mess€ gefei

Cemeind€-
mitglied€r

fmgt: Was

mit Pater
Nicholas

sehr oft die

ist ein Wechsel schon nach acht Jahren
üblich
Renate ist dennoch b€troff€n: ,,Ich werde
ihn vermissen. Seit ich hier wohne, war
Pater Nicholas einfach immer da, aber er
hat sich nie in den Vordergmnd g€spielt."
Und so sieht sich unser langjährig€r Kaplan
auch selber Er war da und wollte helfen,

Dab€i kann man einiges rnehr von Pater
Nicholas erzählen
1954 wurde €r in der N?ihe der kleine Stadt
Godda im Norden von Indi€n in eine
christliche Familie hinein geboren Die
Eltem lebten von der Landwinschaft,
bauren hauptsächlich Mais und Reis an.
Di€ Sprache, die man dort spncht. heiß1
Santali Erst in der Schülc lemen die
Kinder Englisch und Hindi Pater Ni€holäs

G€schwister,
drei Brüder

Schwester
und alle ha-

c. die
Schule des
Ordens der

d€s Heiligen

Antworr Er ist immer da. Er ist aus-
geglichen und ausgleichend, freundlich,
lässt alles auf sich zukommen und nirnmt
es dann so. wie es ist. Er hat Humor. liebt
Wortspielereien und schaut auch geme mal
fem. Hermine Brustmann sagt, sie hat ihn
in all den Jahren niemals auch nur ein
einziges böses Wort über jemanden sasen
hören.
l7 Jahre Wolfersberg das ist schon eine
lange Zeit, für unsere Jugendlichen das
ganze Leben und tatsächlich hat Pater
Nicholas vi€le Kinder in diesen Jahren
autuachsen und erwachsen werden sehen
Aüf die Frage, ob er nicht manchrnal
Heimweh nach Indien hät, meint der Pater.
dass er schon so lange von zuhause weg ist
Als l0-j:ihrieer im lnt€mat, da hatte er
groß€s H€imweh, aber nun ist er don
zuhause, wohin ihn der Orden schickt
Pater Nicholäs, wir danken dir herzlich für
dein ,,Dasein" bei uns am Wolfersberg und
wünschen Dir dort, wohin du gemfen wirst,
eine neue Gemeinschäfl und ein neues
Zuhause. Und . .du musst uns auf j€den
Fall immer wieder besuchen

Marlies Matejka

auch dot im Intemat g€wohnt. Weil ihm
die Patrcs imponierten und ihm ein Vorbild
wurden. entstand schon früh der Wunsch.
dem Orden beizutreten.
E. erhielt eine Ausbildung an einem

Begeisterung für den Fußball vom Hl. otto
zu Otto Konrads und Otto Baric gekommen

Auch an sehr vielen Jungscharlagem am
Goggausee hat er teilgenommen und es

Erntedcrnk
Früchte des Himmels
und der menschlichen Arbeit
Früchte des Himmels
und des menschlichen Bemühens

Früchte des Himmels
und des menschlichen HeEens
Früchte des Himmels
und einer menschlichen Welt
die eine besondere Frucht
des Himmels ist.

Christa Catitn Kokol



DAS LEBEN, EINE FUßWALLFAHRT UND DAS JUNGSCHARJUGEND ZELTLAGER!
(GIBT ES VERBORGENE GEMEINSAMKEITEN?)

cleich vorweg. lür mich gibt es diese
Gemeinsamkeiten. Lasst micb mit der
Fußwallfahrt beginnen.
Obwohl ich mich nach dcm heurigen
Empfang dürch dcn He.m Superior nicht
gerade rls scincn Fan betrachte. hat e' in
seiner Bcgrüßungsrede eine mich doch
beeindruckcndc Frage gestellt:
..lst das Lcbcn nicht wie €ine Wallfahrt
odereine Wal l fahd nicht wic das Leben?'
Meinem Empfinden nach ist cs irgendwie
so In beiden Fällen hat man cin Ziel vor
Augen mit kleineren Erdppenzielen
dazwischcn nd obwohl man das oder die
gIoßen Zicle nichl ars den Augen ver liercn
sollte. gibt auch der weg zum Ziel einiges

Bctrdchten wir einen kl€inen Bach aul
uDscrcn wand€rweg Am Beginn bci der
Quclle is1 der Bach rein und klar. sprudell
muüter und verspielt vor sich hin. rvird nn
Laüf der Zeit langsam größer. braüsl
plötzliclr dahin. wird mächtig und luch
trübc. zerstört manchmal vieles. abcr jc
näher der icrzt mächtigc Slron dem Ziel
kolnmt. unso mhiger wnd er. bis er
langsam !vic so viele Flüsse und Bäche vor
ifinr nn unendlich sch€inend großen Mecr
aufgcht.
'l Und wi€ verläufr manchmal unsor

Heuer warcn auch in dcn Wäldern sehl
viele Stumschädcn ünd Vcrü,üstungen zu
beobachten Es wird vicl Autwand. Mühe
und den Enßatz vicler lleller brauchen.
um alle Schüdcn zü bcscitigen und unsere
Lebensräume wieder lebcnswert zu
gestalten.
? Und wie viel Mühe braucht es nänchnral
um Verlelzungen in mancher Seele wiedcr
nr Ordnung zu bringen"'l
Eine Erfahruns, die mir jeder lansiährige
wanderer und Bergfreund sicher beslä-
tig€n wird: ..Stürme nicht voNnrts. um
dein Ziel zu erreichen: gehe deincn weg
bcdächtig, blicke um dich. halt nanchnral
an und sieh aucb zurück. denn jeder weg
sieht nn Blick zunick anders aus und
eröffnct Perspekliven und
Erkenntnisse"? "Und wie oft haltcn wir
inne und blicken zurück'?

Irh wünsche dir die Sonne
in menschlichen Begegnungen;
durch die Clutvon Achtung und Liebe
wird däs Leben erhellt.

lch wünsche dir die Sonne
in deinem einmaligen cesicht;
in ihrem goldenen clanz
falen die schatten hinter dich

Damil ist bereits der Bog€n von der
Wallfahn zum Zeltläger gcspännt.
ln 25 Jahren \ruchs meine Arbeit am Zelt-
lager vom kleinen Bächlcin zum grolj€n
Strom Es gab in dicscr Zeil nöglicher-
weisc Verwüstungen nd Verletzungen
andcrcr durclr mich (wofür ich mich zwar
spät. äber doch entschuldigen möchte.
vicllcicht crgibi sich dic Möglichkeit einer
Generalamncstic?) und jctzl war es lür

..EINS. ZWEI. DREI im Sauseschritt eih
di€ Zeit .  wirei len mit  (w.BUSCH).
Habe ich übrigens schon eNähn| dass das
neue Team. bestehend aus Robsi. Gillie.
Ulli und MärtiD hcücr bcrcits
hervoragendc Arbeit leislcle ünd Petra
und ich nur nehr Urlarb machten? Es war
ein super Lagcr. überhaupl. was die Arbeit
und den Einsätz der Leiter betral natürlich
auch die Motivation der Kindcr. übcrall
mit Eifer und so brav mitzumacheD

der schöne Zeit
mit Euch. in der
mir v iele ihre

sländnis tür
Kind€r und
Jugendliche im-

die Sprünge hal-
len (Zeltlager

solltc man in die Ausbildung zur Edan-
gung der Rcifc als ällere Generation ver-
pflichtend einflihren Das wäre doch eine
ldee?).
Zuletzt hsn nrir noch den Lagergnom
grüßen, wenn Ihr ihn wi€der seht. und lasst
Euch sagen, ..MACHT WEITER SO-
(und lossts eich nix gfoin)!
Aber HALLOOOOI Nur Jclzt im letzten
Morn€nt nicht rührselig werden ..weincn
ist streng verboten" schreibt schon Erich
Kästner im fliegenden Klassenzi mcr
wir sind ja nicht aus der wclt Zum
Schluss noch leicht äbgcändert die erste
Z€ile des Schlusslicdcs nach der
cruselgeschichte am Lagerfeucr:
,,Diese Zeit Hen leg ich zurück in Deinc
Hände. d€nn Du gabst sie mir...." Und
jctzt gaaaanz leise ab in die Zelte, morgen
lvartet wieder ein schöner Tag aufuDs

Hansl

mich ciümal Zeit, inne zu halten und

25 Jahrc lang durftc ich Kinder und
Jugendliche in dcn crstcn beiden Ferien-
wochcn än den Goggau-See begleiten.
Man könnrc sagen, ich habe Legionen von
Jungschargruppen zu Jugcndgrupp€n und
einige aus diesen Gruppcn zu Jungschar-
und Jugendleitem heranwachscn sehen
Manche sah ich auch heiraten, Eltem
w€rden und traf deren Kinder wieder aln
Jungscharlager
Damit dies nun kein€ Geschicht€ ohn€
Ende wnd, haben Petra (die auch schon l0
Jahre mithalo und ich heuer die Belr€uung
und Behütung der Koch- und Feuerstelle in
iüngere Hände gelegt, die ich, wie schon
cNähnt, bereits als Kinder auf ihrem
crslen Lager begleiten durfte. Was
soll man dazu sagen?

rch wünsche dir die sonn" *
wo immer du bist und lebst;
ihre Strahlen scheinen dort,
wo du sie einlässt.

lch wünsche dir die sonne,
die unsre Welt in Farben taucht;
sie öffnet die Augen
für die Schönheit des Lichts

lch wünsche dir die Sonne,
die hinter dunklen Wolken scheint;
sie spendet Lichl
auch wenn es unbegreifbar ist.

lch wünsche dir die Sonne,
die dein Herz durchströmt;
ihr Clanz erhellt die Welt
und ist dem Hirnmelnah

Christa Cotino Kokol



t l l r inaersei te t t t
Liebe Kinder!
Freundschaflen sind etwas Wunderschönes, Wertvolles! Jetzt wo die Ferien vorbei sind,
treffl ihr eure Schulfreunde wieder, vielleicht habt ihr aber auch in den Ferien neue Freunde
kennen gelemt. Jedenfalls habe ich diesmal etwas, das ihr euren Freunden schenken könnt,
nänrlich:

FREUNDSCHÄFTSBANDER!
Dazu braucht ihr:

- Stickgam in 3 Farben ( z.B. rot, blau, grün es können auch Reste sein )
- Schere
- 1 Sicherheitsnadel

Es gibt verschiedenste Muster,
Querstreifenmuster:

aber heute zeige ich euch das einfachste, das

l.Schneidet vonjeder d9r 3 Farben zwei ca. 80 cm
lange Fäden ab und verklotet sie so, dass oberhalb
des Knotens noch ca.l0 cm Schnur stehen bleiben.
Schiebt die Sicherheitsnadel durch den Knoten und
heftet euch das Bänderbündel ans Hosenbein.
Ordnet die Fäden wie aufdem Bildl

2. Schlingt den rechten blauen Faden um den
roten links daneben und zieht den Knoten nach
oben hin fest. Wiederholt diesen Schritt nur
durch den Doppelknoten entsteht ein Knubbel
und der blaue Faden wandert um eine Position
nach links.

3. Verknotet den blaüen Faden aufdieselbe Weise
mit seinem grünen Nachbam, dann mit dem
anderen blauen - und immer so weiter! Wenn ihr
mit dem blauen Faden ganz lirks angekommen seid,
ist der erste Querstreifen fertig! Beginnt den zweiten
Steifen mit dem roten Faden, der ganz rechts liegt.

4. I(nüpft so lang€ Quersh€ifen um Querstreifen,
bis das Freundschaftsband um euer Handgelenk
reicht. Dann teilt ihl die 6 Fäden aufund flechtet
aus jeweils dreien einen kleinen Zopf. Löst den
Knoten am oberen Ende und flechtet aus diesen
Fäden ebenfalls 2 kurze Zöpfe. Die 4 Zöpfe
dienen als Verschluss.

Tipp: Euer Band kann natürlich auch aus 8, 10 oder noch mehr Fäden bestehen. Je mehr
Fäden ih nehmq desto breiter wird das Band. Aber umso länger müsst ihr auch knüpfen!

Ich rvünsche euch viel Spaß beim lGüpfen und Verschenken der Freundschaftsbänder!
Eure Uli Maier

af
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SIND DIE RELIGIONSLEHR-ER HELDEN ??
ODER GEHEN WIR AI,LE LIEBER INS KAFFEEHAUS?

Dic Klasse erbebt sich, der ehrwürdige
Pater betritt d€n Raum. Nach einem fasi
unmerklich€n Nicken des Kopfes huscht
ein leises ,,Danke - wir beginnen mit
einem VateFunser" durch dic
Reihen.. . . . . . . . . . "
Das var einmall lch habe es bei den
Piaisten auch noch so erlebt! Für heutige
Schüler ist das fast grotesk, mii Unver-
ständnis wird ein€ Erzählung aus ciner
Zeil von nur schwachen 40 Jahren
S€hulgeschichtc quittiert!
Heute ist dies gänz anders. das Gegen-
pendel hat dramatisch zugeschlaeen. Die
Religionslehrerlnnen (auch das ist natür-
lich neu!!) kämpfen zumindest in Wie,
ner Schulcn - mit einem ganz anderen
Umständ. nämlich dass sie mit einer Min-
derheit. mit einer ..Restklasse" einen
Untcnicht zu gestalten versuchen müs-
sen, der die Gratwanderung zwischen
doch noch ein bisschen anspruchsvoll
und anderseits ja nicht zuviel zu v€rlan-
sen {sonst melden sich womögli€h noch
mehr ab)gehen mussl
Die Altemalive ist ja in den meisten
Schulen. besondeß in der obeßtufe, das
Kaffeebaus na und Hand auls Hetz:
Welcher Lehrer. welche Lebrerin hätte da
virklich Freude, gegen dies€ ,,KonL-ur-
renz" ankämpfen zu müssen? Ich glaube.
in l\,tathematik würde sich das äuf ein
noch deutlicheres Minderheitenpro
gramm hin enhvickcln äls dics in
Religion derzeit der Fallist!
Was also tun? Die Religionslehrerlnnen,
die hier Schwerarbeit leisten, werden
eben aus polilischen Gründen (und

man€hmal auch aus tatsächlich ..anti"reli-
giösen, ideologischen Überlegungen) ins
Abseits g€drängl - z B mit Randstunden,
so dass sicb die Schülerlnnen noch leich-
ter flir das frübere Na€h-Hause-G€hen
und Eine-Stunde-länger-Schlafen geme
entschciden. Der jeweilise Schuldirek-
tor/-in kann nadjrlich genau hier steuemd
eingreifen!
Ein anderer Punkt ist wohl der Ethik
Unterricht, der als ,,altematives Pflicht
fach" oder ,,Ersatzfach" angeboten wird:
Hier wird dem Abmelderend zumindest
einmal der klare Riegel des ,,Nur
ScbwänzenJ' entgegen gesetzt. Die Folge
davon ist ein deutli€her Qualitütsschub in
beiden Fächem, in Religion wie auch in
Ethik - zumindest in meiner Schule - und
wie ich w€iß, nicht rur bei mir, sondem
auch bei nahezu allen Schulen, die ein
Ethik-Modell anbieten. Es ..dürfen" nun
di€ Religionslehrerlnnen auch wieder
,,€lwäs verlangen". Es wird nicht nur d€n
Th€menwünschen der Kids €ntsprochen,
sondem dies€n natürlich auch unter der
Berücksichtigung von ti€feren Inlalten
ünd entsprechenden Stoffang€bot€n eine
anspruchsvolle Diskussionsmögli€hkeit
ermöglicht.
Der durchaus des öfteren stattfind€nd€
Parallelunterricht zwischen Ethik und
Religion. der manchmal auch gemeinsarn
stattfindet. beweist die inhaltsreichen
Lehnnhahe. die nun geboten w€rden
können und zu qualitativ ausgezeichneten
Maturen führen und dies dann eben
nicht nur ein ,,Glücksfall" des ein€n Kan-
didaten oder der and€ren Kandidatin ist.

die halt noch .dabei geblieb€n" sind im
Religionsunt€nicht nämlichl
Da dürfen die Religionslehrer dann auch
als .,vollwertige" L€hrerlnnen ihr ganzes
.,Können ausspiel€n", ohne darauf s€hie-
len zu müssen, dass sie Schülerlnnen
durch anspruchsvollen Untenicht mit In-
halten und Reflexion€n (Prütungen sind
jä ,,ptui') durch Abm€ldung verlieren
könnten und dann womöglich nur mehr
auf eine Religionssnrnde pro Woche
absacken (wenn die Schülcrzahl unter l0
sinkt) !!
Wie das gut gehen kann habe ich in
meinem Haus gezeigt nachzulesen
unter www hl2 at!
Mein Wunsch,jä Appell. an diesen Kreis
geht in diese Richtung: Helft im ScA
(:Schulgem€inschaftsausschuss). 'm
Schulforum mit. dass der Religions-
un.erricht gest?irkt und der Ethikunter-
richt als Pflicht- Ersatz-/Altemativfach
eingeführt wird. Nur so werd€n wir mit
uns€rer Weltanschauung in einem falsch
verstandenen Laizismus nicht unter die
Räder kommen. Schließlich soll€n wh in
€iner Wertediskussion mit den Muslime.
diesen Sinnvolles, Gutes, Wichtiges und
Wertvolles aus unserer Kultur und aus
unser€rn Glauben entgegen setzen
könnenl
Für Anfmgen (und Schulbesuche) stehe
ich geme zur Vefigung!

Dr-Mäg Michael Jahn,
Direktor ORG-b I 2
A l0l0 Wien I .  Heg€lgasse l2
Ethik Gründerschule in Wien

ALbeft Canus, der groß€ Philosoph, war
1930 Torwan der Fußballmannschaft der
Universiläl von Algier.
Er erz?ihl(:
Ich lemte als Torwari viele Dinge.Ich lem-
te zum Beispiel, dass der Ball nie aus der

Richtung kommt, aus der man ihn erwar'
tet. Das hat mir in meinem Leb€n viel ge-
holfen.
Ich lemte zü gewinnen, ohne mich für ei-
nen Gott zu hallen und zu verlieren, ohne
nich wie ein SlückDreck zu fuhlen.

ür das Leben lemen wir.
Wir lemen dann für das l,eben.

wenn wir unserWissen
und unserc Erkenntnis
dahingehend nützen
dass das, was l,€ben heißt,
für alle Menschen möglich wird.

ennjunge Menschen
in der Schule lemen

und erkennen, was sie fiir ihr
persönliches l€ben brauchen
und wie sie die eigenen Talente
für diese Welt einbringen können,
haben sie die besten Lehrmeister
gehabt. chtistu cann! Koko!



DARWIN VERSUS GENESIS
. ODER HABEN DOCH BEIDE RECHT?

Flinmcmd sticht der Kontrast der grellen
Sonne mit dem dramalischen Schwarz
des Vulkang€sleins ins Augc. Fasl brutal

und doch scheint sich dort elwas zu
bewegen. Täuschen die müden Augen. ist
def Fels so ausgezackt oder ist es doch
eine der berühmten Echsen. der die glü-
hende Reflexion der schwarzen Sleine
nichts auszumachen scheint Hinter dem
halb gesenkten Lid wirkt die scheinbare
T€ilnahmslosigkeit noch gcflihrlich€r. ht
da die Welt steben geblicben odcr konlnt
jerzt gleich Sjegtiicd. der Drachentötcr?
Diese Landleguane (Conoiophus-subcris-
tatus) sind Vegetarier und damit sind
wir zurück in der Gcgcnwärt - s€hr
zutraulich und betteln um Nahrung Hier
holt einen die jahrtausend ..stehenge-
bliebene" Enhvicklung ein oder sind es
gar Jahmillionenl?
Wenn nran cin bisschen vom großen Tou-
ristenschiffabseits das Glück hat. in einer
Minigruppe einen Landausflus zu erle-
ben. so wird lnan (zumindest mir erging
es so) übenvältigt von dem, was die
Natur,.über hat" an fäntastischem Getie.
Egal. ob das nun die Ries€n- oder Elefan-
tenschildkröten (Ceochelone elephanto-
pus) sind, die Lavaechsen (Tropidurus
albemarlensis oder srayii). die wahrhaft
furchterregenden Meerechsen (Amblyr-
hynchus christatus), die auch clharles
Darwin als ..ein hässlicbes ceschöpf'
bezeichnet hat es isl wirklich egal: Die

Vielfalt von Tieren. die es zu Lande und
im M€er gibt. ist einziganig!l
Warun? Nun, es gibt natürlich eine von
den Menschen eßonncne Erklärüng. bzw.
einen Erklärungsversüch. der durchaus
stimmig in unser Weltbild cingepasst ist.
Die Einmaligkeit und Abgeschiedcnhcit
der Inseln und der Wechsel vom kaltcn
Humboldt-Strom zum warmcn ,.EI Nino"
aus dem Golf von Panama fihrte zu
cinem Phänomen. In einer .,Antarktis-
Variätion" wurde hier am Aquator. weit
übcr zchntausend Kilometer von seiner
Heimat entfemt, der Pinguin heimisch
Dass diese .,Fr€mden" ebenso wic
Seelöwen. Pclzrobben sowie eine un-
glaubliche Vielfalt an S€evögeln und
Fischen hier sesshaft würden - dies ließ
auf den lnseln eine Enrwicklung zu, die
es sonst nirgends aufderwelt gibtl
Nochmals: Warum??
Genau diese Frage hal den Naturtbrscher
Charles Darwin vor Inchr als hundert
Jahren bewogen. seine Th€sen von der
Evoluiion ztr ersinncn. Nun war DaMin
alles andere als cin Agnostiker a priori
oder gar ejn Aiheist, ncin. cr kämpftc
lange mit seiner Gläubigkcitl
Seine Aufz€ichnungen malcn ein Bild
von dem Snidenten dcr Medizin xnd
Theologie (der nllerdings Dic lenig
studiert batie), der bei seinc. akribiscben
Beschäftigung mit seinem ,,Hobby"
Naturfbßchung in seinem sehr emsr

baften Zugang zu diesen Studien diese
immer wied€r an der Glaubenslehre maß
Seine Erkenntnisse allerdings eßchütter
ten die damalige welt der Naturfor-
schung: 1859 veröffentlichte er s€in
Werk ..Uber die Entstehung der Anen
durch natürliche Zuchtwahl oder die
Erhaltung der begünstigten Rassen im
Kampfums Dasein"!
Zum dritten Mal warum???
Das, was mich hi€r in meiner Armse
ligkeit so faszini€rt, isl die unglaublichc
Dimension, die cröße, die Entwicklung.
all das. was wir in Worten und .,gscheiten
Schriften' zu erklären versuchen, das
aber so unmittelbar an Cott rührt. IHN
spür€n lässt, erlühlen lässl. was ER da
geschaffen hat

- Oder viclleicht andeß mit
Kardinal Schönboms Ansatz -
g€sagt: Was hindert uns däran zu
glaubcn. dass all diese Entwick-
lungen, vom Urknall bis zum
,,recht effektiven Ansatz . uns
selbst zu vernichten. in einem
,.intelligenten Konzepi" (inteUi-
gent design) ermöglicht wurde
oder einfach gesagt: Dass ER,
Gott. dahinter steht und uns
(hoffentlich) auch schürzt
vielleicht vor uns selbst.. ..

Vat€r Unser. der du bist im
Himm€1.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Michael Jahn

Uber seine Reise zu den GalapagosJnseln und nach Ecuador bericht€t Micha€l Jahr
Mittwoch, dem 7.Nov.2007 ab 19.00 in unser€n Plärrsaal.

Die Froge loutet

nicht mehr:

lst Gott im Himmel?.

sondern:

ls t  der Himmelnicht

dort. wo Gotl ist?

Gott ober ist do,

wo wir einlossen.ihn



Sä/So 1./2.9. Fl{,hmarkt
Mi 5.9. 9.00 Schülanfangmcssc für die l. und .t, Klasscn

10.00 Wortsottesdienst fü r dic 1. 'rnd 2. Klassan
Fr-so -.-9.q. Hl. V.t.r in Osicrrcich
ßr 7,9, 10.00 Fcst aufdem Phtz Äm Hof. Wicn I
Sr 8.9. Fcicr in Marizcll
So 9.9. 10.00 Hl. Mcsse im SlephaDsdom, ror- und nachhcr Fcst än Stephänsplatz

JUCEND - Klausür
Mi 12,9. 19.00 Tischmütter- Wortgottcsdicnst
Sa 15,9. 9.00 PcR-Kl.rusur mit Wcihbischof Mag. Dr. franz Scharl

18.00 Pfarrfcsl und Festfür Patcr Nicholas
So 16.9. 8.00i 9:J0 Nu. ZIgi Hl. Mcsscn scgen dcr rtrsrhlicßcndeD Verabschicdung ron P. Nicholas
Mo 17.9. 19.00 Litursie - Aussahuss
So 23.t. 9,00 FamilieDmcssci Erntedänk$nnhg
So 30.9. 9.00 Afrika-Sch*crpunkt, Hl. Mcssc nit .rfriknnis.hcn Licdern, ,n$hl. in Pfarrsaäl

InfornatioD und Diskussion (Ernäbruns in Afrikn)
und gclncinsam$ {frik{nisches Esscn

Für dcn Pfarrkaffce in ScDlembcr vcränt$ortlicb: Itrns Znmbürek

Mo 1.10.
Fr 5.10,
So 7.10.

Cottcs Scsen auf Eurcm Lcben

Marimili.rtr Brosser, Patricin Läglcr, Alcrrndcr Okoloilicz,
f lcna Bcr"n,  T im J in i l r ,  Mrr ic- \a, ,mi  h i icLc i . ,
Enih Prior.

Pturrrüsflut{
Herz - Jesu-[rcitag
Franzisküs-fcsli nach dcr 9.00-Mcsse Ticrsegnung im Pätcr-S|ucr-Park

So l{.10. 9.00 JS - Mcssei anschlicßen(l JS - Aus-flue
So 21.10. 9.00 FamilieDmcssci Sonntag dcrWellkirche
Mi 2{.10. 19.00 Tiscbmütter-WortraoltcsdicDst
Fr 26.10. 9.J0 Dür cinc Hl. Messc am Nationälfcicrläg

Für dcn Pfarrkrffce im Oktober vernnt$or(lich: Thco Mälcik{

D{s Sakranent dcr Hl. Taüfc habcn cmplaneen:

Drs Sakrancnt der trhc spcndeten einandcrl
trlisabeth Stamminecr uDd Reitrhard Kopf
Gott bcsleite Eücr{citercs ecmeips{mcs Lcbcn

Vom Hcrrn hcinbcrutctr ryurdcn:
Thcresiä Bcil (9,1),Brrbrm Pi$hiDqcr (83),
FraDZiska Schusrcr Gl), Lcopold Dallamassl (59),
Christine Kreutz (68), Stcfrnic Anqel (85),
Erika Diencr (70), Hild.r Hofcr(8s), Elrriedc Bauer (86),
Rosa Frcr (95), Milada Percha(r2), Anton Martschits{h(90).
Wir bctcn für die Vcrstorbcncn. uns.r Mitscfühl silt den
Anechöriqcn

Mcssordnung in unserer Kirchc
\lo l7.0ll Di 19,30 rorhrr (19.00) Ro$nkranz
tli 11.00 rorhrr (7.30) Iuchnrislis[c Anbctüng
Do l9.3ll rorher (1r.00) Roscnkrunzl
Fr 8.{}ll rorhcr (7.:r0) Euch,rhtishe AnDetüng
Sr 19.00 vorlhcndmesse
So E.00 9.00 10.15
tscichlgclcgenheil hach rllon Wo(icnl.gsmessn
ubd n*h Vercirb$rub

Snrechsturdcn. Beichtqclesenheil. Aussprlchcmöslichkcit:
P.Thomls: Do l6 - l8b u.n.Vercinbrrung
PasrAs. Marrin Poss n.Vcrcinbaru ng 0676 3356873 od.
Fi-Mail martin.poss@ornx,at
Kanzloislündcn: Nft, - Do 9.30 - tl.00i Fr 9.ltl - 12,{lll

Red{krionss.hlüss für Nor./Dez. 2007
20. r.20{}7 {gepknle Brilrügr hitlr bis I{1,9,2007 rnmrk|tnlll)

Haus St Klcmensin dcr f,denstrrßc
Sonn'und Fei.rtlg El. Mcs* um 16.10
fllhcis. st,lt Sortrtagsmesse Srnstag - VorlDcndmcssc 16,30
Jcdcn Dicnstlg Ro$nlürbz uh 16.00
{Ruckriagcn Tcl 06641829 44 lt)

Komrn,kxt,onsorlrnJürPlrrcSt J.scl aDrUollcFhcr!
illcdieninhibcr tv.rlcgcr)r Phrc St Joscfrh { ollrßbcrg. Rcdrkrion: PliLrblrrt-]c:m

alle I140 Arzbachsa$.8, l.l.li und lrar !lr-31-,il
HrßrrlLun! F,!!n\cn i.lltrh,


